
Deutschlands! Іш Namen der Sowjetischen Militärverwaltung begrüße 
ich Sie auf das herzlichste und in Ihrer Person die fast 2 Millionen 
umfassende Sozialistische Einheitspartei Deutschlands. (Beifall.)

Nicht nur die Sowjetische Militärverwaltung in Deutschland ver­
folgt mit größter Spannung die Entwicklung, die Schwierigkeiten und 
die Erfolge der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, sondern, da 
jetzt in unserer sowjetischen Presse der Kampf zwischen Demokratie 
und Reaktion in Deutschland ausführlich behandelt wird, das ganze 
Volk der Sowjetunion. (Beifall.)

Die aufbauende Arbeit der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands entspricht den Interessen der Demokratie und des Friedens, für 
die die Völker der Sowjetunion, des einzigen sozialistischen Staates in 
der Welt, einen so konsequenten Kampf führen. (Beifall.)

Ihre Arbeit, die Arbeit der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, ist durchdrungen von den großen, hochsinnigen marxistischen 
Idealen des Sozialismus. Und jedem Menschen, der Bürger der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken ist, ist das verständlich und ver­
traut. (Beifall.)

Die 17 Monate, die seit dem Tage der Vereinigung zwischen der 
Kommunistischen und der Sozialdemokratischen Partei in der sowje­
tischen Besatzungszone vergangen sind, und die zweieinhalb Jahre seit 
dem Zusammenbruch des Hitlerregimes in Deutschland — zu dem be­
kanntlich die Sowjetarmee auch eine Kleinigkeit beigetragen hat — 
(Heiterkeit), haben dem deutschen Volk und den fortschrittlichen Men­
schen in der ganzen Welt anschaulich vor Augen geführt, wie richtig 
Ihre Politik der Einheit, Ihre Politik des Kampfes gegen die Spaltung 
der Arbeiterklasse ist.

Im Unterschied zu den anderen sind wir die einzige Militärver­
waltung, die offen und laut erklärt, daß sie es für ihre demokratische 
Pflicht hält, die Kräfte und Organisationen zu unterstützen, die für die 
Einheit der Arbeiterklasse und für ein einiges, demokratisches Deutsch­
land kämpfen. (Stürmischer Beifall.)

Diese unsere prinzipiell andere Einstellung zum Problem der Ar­
beiterbewegung in Deutschland, zum Problem der Einheit aller demo­
kratischen, antifaschistischen Kräfte in ihrem Streben nach einem 
einigen, demokratischen Deutschland entspringt dem grundlegenden 
Unterschied zwischen unserem sozialistischen Staat und dem kapi­
talistischen Charakter der anderen Länder, die Deutschland besetzt 
haben. (Beifall.)
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